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Information und Beratung
Übersicht über gesamtes Angebot und Beratung von 
Einzelpersonen und Angehörigen.

Koordinationsaufgaben und Ziele

C

B

A

Selbstständiges Wohnen zuhause 
Fokus auf Stärkung der persönlichen und sozialen 
Ressourcen  ambulante Angebote

Unterstützungsphasen und Ziele
Jede ältere Person durchläuft mit zunehmendem Alter 
verschiedene Phasen, in der jeweils ein unterschiedlicher Fokus der 
Unterstützung notwendig werden kann. Ein flexibler Wechsel der 
Unterstützungsphasen ist möglich.

Die ältere Person steht im Fokus. Durch das gezielte Zusammen-
wirken der Organisationen soll die Autonomie gestärkt werden. 
Hierfür sind drei Koordinationsaufgaben wichtig:

Netzwerk-Koordination
Netzwerk der Akteure und entsprechende Koordination 
der Angebote.

Fall-Koordination
Vermittlung von Dienstleistungen in komplexen, 
einzelnen Betreuungs- oder Pflegesituationen.

Nutzung temporärer Angebote 
Fokus auf Wiederherstellung der Autonomie, 
Definition und Vorbereitung auf passendes 
Wohnsetting  intermediäre Angebote

Wohnen in spezialisiertem Umfeld
Fokus auf Pflege und Betreuung und Aufrecht-
erhaltung der Lebensqualität bis zum Lebens-
ende  stationäre Angebote
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Typen von Versorgungsnetzen

Abklärungs- und 
Koordinations-

stelle mit 
systematischer 
Fallsteuerung 

Sozialraum 
bezogene 

Unterstützung und 
Beratung 

Polyvalentes 
Dienstleistungs-

zentrum 

«Klassische» 
Informations- und 
Beratungs-stelle 

Leistungs-
erbringung durch 

einen Träger 

Stärke der Steuerung und Strukturierung

Jürgen Stremlow



| 4

Bezirk Affoltern (ZH)
55‘000 Einwohner:innen

Abklärungs- und Koordinations-stelle mit 
systematischer Fallsteuerung 

Durachtal (SH)
860 Einwohner:innen

Sozialraumbezogene Unterstützung 
und Beratung

Bassersdorf (ZH)
12'000 Einwohner:innen

Abklärungs- und Koordinationsstelle mit 
systematischer Fallsteuerung
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Glattfelden (ZH)
5‘200 Einwohner:innen

Stein am Rhein (SH)
3‘600 Einwohner:innen

Rafz (ZH)
4‘700 Einwohner:innen
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